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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 23 Juni
Heute am 25 und morgen am 26 Juni findet die

Subskription aus die erste deutsche Reichsanleihe statt Der
Gesammtbetrag beziffert sich auf 77,731,321 Der
Zinsfuß ist 4 Procent der Emissionscours 94,60 Bei der
Anmeldung sind 10 pro 100 zu deponiren

Bezüglich der Hegel schen Angelegenheit wird offi
ziös mitgetheilt daß Fürst Bismarck die Ablehnung des
Entlassungsgesuches des Präsidenten des brandenburgischen
Konsistoriums bei dem Könige befürwortet hat

Wien 23 Juni Nachdem seitens des Telegraphen
Korrespondenz Bureaus bereits vorgestern die Meldung von
angeblichen Okkupationen seitens Oesterreichs sowie die Auf
stellung zweier Armeekorps entschieden für unbegründet er
klärt worden ist bezeichnet auch die Presse in ihrer heu
tigen Morgennummer an leitender Stelle wiederholt alle
Gerüchte von für nächste Zeit in Aussicht stehenden Kriegs
rüstungen und Mobilmachungen für unbegründet Weder
eine allgemeine noch eine partielle Mobilmachung stehe un
mittelbar bevor es handele sich eventuell um eine Verstärkung
der Garnisonen an der Militärgrenze und in Dalmatien

Petersburg 23 Juni Ein Artikel des Golos
welcher die Möglichkeit der Erwerbung des Snezkanals
durch England bespricht wird auswärts leicht viel Be
achtung finden Derselbe sagt Rußland würde weniger als
irgend eine andere Macht diese Eventualität hindern wollen
denn in einem solchen Falle würde es die Möglichkeit finden
die orientalische Frage in einem mit Rußlands Interessen
am meisten stimmenden Sinne ungehindert abzuschließen
Andere Mächte würden diese Angelegenheit anders beurthei
len dies berühre aber Rußland nicht Die kontinentalen
Mächte könnten auf Rußlands Mitwirken nicht rechnen weil
der Uebergang des Suezkanals in die Hände Englands Ruß
lands Hände frei machen und es der Nothwendigkeit ent

binden würde seine Aktionsfreiheit zu hemmen um nicht
die Befürchtungen anderer Mächte zu erregen welche ihre
Neutralität Rußland zuweilen sehr theuer verkauften

Zu bemerken ist daß der Golos zwar las hiesige
verbreiietste Blatt ist aber zu Mittheilungen von maßgeben
den Stellen nicht benutzt wird

Moskau 24 Juni Auf Veranlassung des Kassations
hoses hat das Moskauer Bezirksgericht die sofortige Voll
streckung des Urtheils gegen Dr Strousberg beschlossen Eine
Abschrift dieses Beschlusses ist dem Prokurator am 22 d
behändigt worden Voraussichtlich wird der Hausarrest nun
mehr aufhören und die Schuldhaft eintreten

Paris 22 Juni Wie die France wissen will
würde Vizeadmiral Prinz Joinville zum Kommandanten des
Mittelmeer Geschwaders ernannt werden

Versailles 23 Juni In seiner gestrigen Rede im
Senate erklärte der Unterrichtsminister Brnnet der wahre
Grund des Kabinetswechsels vom 16 Mai sei der Fort
schritt des Radikalismus gewesen dem Jules Favre nachge
geben habe anstatt ihm entgegenzuwirken Die Bemerkungen
Brunet s über die Haltung des ehemaligen Justizministers
Martel gelegentlich des Gerichtshofes von Besanyon über
die gemischten Kommissionen rief einen heftigen Zwischenfall
hervor Martel protestirte und sprach sich anf s Neue un
günstig über die gemischten Kommissionen aus Brunet
skizzirte darauf das Programm des neuen Kabinets und be
tonte hierbei daß das Kabinet eine gemäßigte Republik ver
theidigen würde deren Grundgesetze jedoch auch einer Revi
sion unterworfen werden könnten

London 23 Juni Dem Parlamente liegen ein
Schreiben des Grafen Derby an den Grafen Schnwaloff
vom 6 Mai und eine Erwiederung des Fürsten Gortschakosf
an den Grafen Schuwaloff vom 30 Mai vor In dem
ersten wird ausgeführt England werde gewissenhaft eine
Politik der Neutralität beobachten so lange die Interessen
d r Türkei allein von dem Kriege berührt würden Eng
land würde einen Versuch den Suezkanal zu blokiren und
die Schifffahrt auf demselben zu behindern als eine Be
drohung Indiens und als eine schwere Benachtheiliguug des
Welthandels betrachten Bezüglich Konstantinopels wird
hervorgehoben daß England dasselbe nicht mit Gleichgiltig
keit in anderen Händen als in denen des gegenwärtigen
Besitzers sehen könne Auch gegen eine materielle Aenderung
der gegenwärtigen Bestimmungen über die Schififahrt auf
dem Bosporus und den Dardanellen würde England ernste
Einwendungen zu machen haben Endlich werden in dem
Schreiben die englischen Interessen in dem Golf von Persien
geltend gemacht In der Erwiederung des Fürsten Gortscha
koff wird erklärt Rußland werde in keiner Weise die Schiff
fahrt auf dem Suezkanal behindern oder bedrohen und werde

Eghpten überhaupt nicht in die Sphäre seiner politischen
Operationen hineinziehen In Betreff KonstantinopelL wird
von Neuem hervorgehoben daß eine Erwerbung Konstan
tinopels außerhalb der Absichten des Kaisers Alexander
liege Die Frage der Zukunft Konstantinopels sei eine Frage
des allgemeinen Interesses welche nur auf dem Wege allge
meinen Einverständnisses gelöst werden könne Konstantinopel
könne keiner europäischen Macht gehören Die Frage des
Bosporus und der Dardanellen müßte geregelt werden durch
ein gemeinsames Einverständniß auf billiger und wohl
garantirter Grundlage Bezüglich der anderweitigen Inter
essen Englands wird bemerkt daß die kaiserliche Regierung
dieselben respektiren werde so lange England neutral bleibe
Schließlich wird hervorgehoben es sei Rußlands Ziel die
christliche Bevölkerung in der Türkei gegen die unerträglichen
Mißbräuche der türkischen Verwaltung in wirksamer Weise
sicher zu stellen Der Kaiser sei entschlossen die Waffen
nicht niederzulegen ohne die Erreichung dieses Zieles völlig
und sicher garantirt zu haben

London 24 Juni Bei dem gestern in Trinity Honse
stattgehabten Banket sprach sich der Schatzkanzler Northcote
in Erwiederung aus einen dem Ministerium gebrachten Toast
über die allgemeine Lage Europa s aus welche wie der
Minister hervorhob allerdings augenblicklich Grund zu Be
sorgnissen darbiete Die allgemeinen Prinzipien der von der
Regierung verfolgten Politik fänden indessen im Lande Ver
trauen und werde hierdurch die Regierung in den Stand
gesetzt eine kühne Sprache zu führen und entsprechend zu
handeln wenn dies nothwendig erscheine Die Interessen
Englands seien identisch mit denen Europa s und der ganzen
Welt dieselben gingen allerdings auf die Erhaltung des
Friedens indessen handele es sich dabei nicht nur um ein
einfaches Aufhören der Feindseligkeiten sondern um die Auf
rechterhaltung der Ehre und Treue England verlange an
der Regelung der orientalischen Frage Theil zu nehmen
dazu sei es aber nicht nothwendig daß das Land sich in
Verwirrung und Unruhe stürze wenn auch anderseits ge
boten erscheine daß es den Gang der Ereignisse scharf im
Auge behalte Wenn der Tag jener Regelung komme
und er werde kommen und vielleicht bald so werde die
selbe sich so vollziehen daß England daran in einer ehren
vollen und seiner würdigen Weise Theil nehme

Rom 23 Juni Den Italienischen Nachrichten
zufolge hat der Marschall Mac Mahou an den Papst ein
Schreiben gerichtet in welchem er demselben seinen Dank

für das ihm verliehene Großkreuz des Piusordens aus
spricht Verschiedene klerikale Journale veröffentlichen
die Allokutiou welche der Papst bei dem gestrigen Konsisto
rium ail die Kardinäle gehalten hat Der Papst gedenkt
in derselben der zahlreichen Pilger die jüngst zu ihm aus

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

S FortsetzungEr ahnte gar nicht wie nahe sie ihm stand denn sie
liebte ihn jetzt mit der ganzen Kraft ihrer Seele Das zu
sehen war ihm versagt Männer sind in solchen Fällen weit
weniger scharfsinnig wie Frauen Er vermochte sich ihre
Zurückhaltung nicht anders zu erklären als daß bei ihr ein
fremdes Bild das seine verdrängt habe Das machte ihn
zuletzt zum Sterben traurig Er kam seltener blieb immer
länger fort und wurve endlich wieder einsam Die beiden
die so ganz zu einander gehörten die nur für einander
athmeten wandelten auf Pfaden welche nothgedrungen aus
einanderführten Er wußte daß er jetzt nur noch ein ein
ziges Mal die verhängnisvolle Frage an sie richten durfte
Deshalb wollte er völlig sicher gehen und diese Sicherheit
gewann er nicht Hätte er sein Gut verkaufen können
er würde vielleicht die Provinz verlassen haben und nie wie
dergekehrt sein Wie manches Lebensglück ist auf ähnliche
Weise ohne Grund zerstört worden

Die Mutter sah Alles mit Besorgniß und am deut
lichsten daß ihre Klara ihr herrliches Kind litt und elend
wurde Doch was wollte sie thun Papa Weber sah und
hörte nichts und bedauerte lediglich daß Eduards Gesell
schaft die er früher so oft genossen jetzt immer seltener
wurde Gegen die Edelleute im Allgemeinen hatte er ein
Vorurtheil doch zeigte er sich dem jungen Manne ganz
anders als den übrigen Er ist auch ganz anders als
sie erklärte er dies Klara fühlte Freud und Schmerz
wenn sie so von dem Geliebten sprechen hörte

Unerwartet sollte in den kleinen Kreis neues Leben
kommen

VII
Eduard hatte seine Absicht ausgeführt und Frau Neu

mann aus Berlin kommen lassen um sie als Wirthschaften
zu sich zu nehmen Aber auch die gute Alte konnte ihn
nicht mehr erheitern In der Arbeit allein fand er noch
Befriedigung Vielleicht half einmal eine Zerstreuung

Zu rechter Zeit gerade meldete Arthur seiner Besuch an
und kam nach einigen Tagen kreuzfidel in Heinrichswalde
an Eduard unterhielt ihn auf seine Art zeigte ihm die
Wirthschaft fuhr mit ihm in Wald und Feld herum mußte
aber einmal über das andere hören daß er ein ErzPhilister
geworden sei Der Freund wünschte Menschen kennen zu
lernen Gesellschaften zu besuchen So schwer es Eduard
fiel ließ es sich doch nicht umgehen ihn auch bei Webers
einzuführen

Arthur erinnerte sich Klaras sehr wohl von der Scene
auf dem See in K her obschon nun beinahe zwei Jahre
darüber hingegangen waren Er widmete ihr allein seine
Aufmerksamkeit und war noch am ersten Abend sterblich
verliebt in sie

Mensch I rief er stürmisch als die beiden wieder
daheim waren hab ich nicht Recht daß du ein ErzPhilister
bist du duldest diesen Engel zwei Jahre in deiner
unmittelbaren Nähe ohne ihn vom Fleck zu heirathen
trägst du denn statt des Herzens wirklich einen Kiesel in
der Brust

Eduard lächelte wehmüthig
Am nächsten Morgen war Arthur wieder in Damerau

Er ritt mit einem ungeheuren Rosenbonquet hinüber und
brachte es zu seinem nicht geringen Stolze dahin daß Fräu
lein Klara Vielliebchen mit ihm aß Natürlich verlor ers
bei nächster Gelegenheit und hielt für diesen Fall schon
einen werthvollen geschnitzten Elfenbeinfächer in Bereitschaft

den er telegraphisch in Berlin bestellt hatte
Mit ihm kehrte die Fröhlichkeit in das Weber sche Haus

zurück die während der letzten Monate etwas daraus ge
wichen war Klara mußte über Arthurs lustige Einfälle
und seine possirliche Kurmacherei oft herzlich lachen und
wenn Klara der Liebling lachte war die ganze Familie
seelenfroh Man mochte den seltsamen Gast als eine
originelle Neuigkeit bald allgemein gern Selbst die Mutter
schloß sich nicht aus Daß ein Mann dieser Art ihr und
ihrem Kinde mit ernsten Absichten nicht nahe treten könne
hielt sie für selbstverständlich So kam es daß Arthur bald
mit dem besten Glauben behauptete in Damerau Hähnchen
im Korbe zu sein

Sein Generaldirektor mahnte ihn mehrfach an die
Rückkehr er warf Briefe und Telegramme einfach in den
Papierkorb Es geschieht ihm ganz recht sagte er
Wenn ich mich rar mache wird er endlich begreifen daß

ich der Bank unentbehrlich bin
Und er blieb war aber mehr bei Webers als bei dem

Freunde Eines Morgens ging er mit großen Schritten
in Eduards Zimmer auf und nieder und dieser sah daß
er sich mit wichtigen Plänen trug

Eduard rief er endlich pathetisch ,in gewissen Dingen
muß selbst unsere Freundschaft eine Grenze haben

Das sollte mir leid thun meinte Jener verwundert
Kurz und gut ich will dich nicht auf die Folter

spannen ich erkläre es dir lieber rund heraus Wenn du
nicht um Klara Weber anhältst dann thue ichs das
heißt wohlverstanden auf meine eigene Rechnung

Eduard lächelte trüb
Jsts möglich du willst ihr entsagen Ich zerstöre

dein Glück nicht wenn sie mein wird Eduard ich
beneide keinen König mehr Auf nach Damerau ich weiß
daß ich unwiderstehlich sein werde

Und flugs war er hinaus um sich in Frack und weiße
Weste zu werfen Auf sein heißes Verlangen ließ Eduard
sein nagelneue Staatskarosse anspannen und der Kutscher
mußte die Feiertagslivree anlegen Vom Gärtner wurde
ein Prachtbouquet requirirt groß wie ein Wagenrad
Hundertmal fragte Arthur wie ihm die Wäsche die Kravatte
der neue Anzug stünde ob das Parfüm nicht zu stark
sei und dergleichen Dinge mehr die ihm höchst wichtig
erschienen

Dann wendete er sich mit komischer Besorgniß an
Eduard Sie wird mich doch nicht ausschlagen Und
da Eduard mit der Antwort zögerte gab er sich diese selbst
Sie denkt nicht daran sie wird keine Närrin sein Ich

habe fünftausend Thaler Einkünfte so übel sehe ich doch
auch nicht aus nicht wahr Eduard heirathen thun
die Mädchen alle gern und aus dieser Hundetürkei nach
Berlin zu kommen ist gewiß nichts Geringes Freund
du kannst mich gratuliren l

Schluß folgt



allen Ländern gekommen seien und dankt Gott für die
Anhänglichkeit der Gläubigen an ihn

Der Krieg
Petersburg 22 Juni Ein offizielles Telegramm

des Chef des Stabes der Kaukasusarmee aus Mazra vom
22 d meldet Das Bombardement von Kars dauert fort
der Verlust der Russen betrug gestern und heute 3 Todte
und 6 Verwundete

Petersburg 24 Juni Aus Plojesti vom 24 ist
folgende offizielle Nachricht eingetroffen Der Kommandeur
der ersten Brigade der 18 Infanterie Division General
major Jukosf meldet über die erfolgreiche Ausführung der
ihm übertragenen schweren Aufgabe von Galatz aus die
Donau auf Böten zu überschreiten und die auf dem rechten
Ufer liegenden Höhen von Budjak zu besetzen folgendes In
der Nacht vom 21 zum 22 d wurden in Gegenwart des
Kommandeurs des 14 Korps Generallieutenants Zimmer
mermann je fünf Kompagnien des Rjasan schen und Rjaski
schen Regimentes aus Böten übergesetzt Die zuerst ange
kommenen Rjasan schen Kompagnien wurden von den Türken
aus deren Logements mit heftigem Feuer empfangen griffen
aber die Höhen muthig an und verdrängten den Feind
Zuerst landeten die Lieutenants Elsner und Jukosf Der
Versuch der feindlichen Kavallerie den rechten Flügel unserer
an Zahl geringen Infanterie anzugreifen wurde durch die
herbeigeeilteu Kompagnien des Rjaskischen Regiments zurück
gewiesen Gegen 7 Uhr Morgens erneuerte der Feind der
inzwischen Verstärkungen erhalten hatte den Angriff aus
unseren rechten Flügel Der heftige Kampf dauerte bis zum
Mittag Da bei unseren Truppen weder Kavallerie noch
Artillerie war so mußte die Infanterie die türkische Kavalle
rie mit dem Bajonette angreisen Nachdem jedoch ein russi
sches Geschütz eingetroffen war nahm der Kampf einen
andern Verlauf die Türken stellten ihr Feuer ein und zogen
sich zurück Die russischen Truppen wurden durch die übri
gen Theile der Brigade verstärkt und faßten aus den Höhen
von Budjak festen Fuß In diesem Kampfe standen zehn
Kompagnien Russen gegen 3000 Mann türkischer Infanterie
300 Mann Kavallerie und 2 Geschütze Unsere Truppen
zeigten eine bewunderungswürdige Tapferkeit Unser Verlust
beträgt 7 Offiziere und 41 Soldaten an Todten und 2
Offiziere und 88 Soldaten an Verwundeten In der Nacht
vom 22 zum 23 d traf der Kaiser mit dem Großfürsten
Thronfolger mit den Großfürsten Wladimir Alexis nnv
Sergei in Galatz ein woselbst er das Hospital besuchte und
die Verwundeten huldvoll ansprach Ueber den Kampf
bei Budjak sind von dem General Zimmermann weitere
Mittheilungen eingegangen nach welchen derselbe am 23 d
Nachmittags 3 Uhr mit dem Borodino schen Regimente auf
Dampfbarken in Matschin eintraf Die Stadt welche von
den Türken verlassen war wurde von den Unsrigm ohne
Kampf besetzt Die Geistlichkeit sowie die christlichen Be
wohner empfingen das Regiment in feierlicher Weife unter
Vorantragnng von Kreuzen und Heiligenbildern Das Re
giment zog mit entfalteten Fahnen unter den Klängen der
Nationalhymne in die Stadt ein und verbleibt daselbst
Ebendorthin wird die Brigade des Generals Jukosf vor
rücken Es sind Vorkehrungen getroffen um eine für Wagen
fahrbare Straße zwischen Matschin und Braila herzustellen

Die Dampfer Constantin und Wladimir haben
neue Exkursionen ins schwarze Meer gemacht ersterer an der
anatolifchen letzterer an der rumelifchen Küste Am 20 d
wurden 4 türkische Kauffahrer durch den Eonstantin in
den Grund gebohrt nachdem die Besatzung derselben ans
Land gesetzt war Der Konstantin kehrte nach Sebastopol
der Wladimir am 22 d nach Odessa zurück Letzterer
brachte die türkische Brigg Astan Bachvi als Prise zurück
dieselbe hatte eine Besatzung von 16 Mann und war 30
Meilen von Warna aufgebracht worden

Konstatttinopel 22 Juni Nach einer Meldung der
hiesigen Agenee Havas hat die Pforte heute den Vertre
tern der auswärtigen Mächte eine Note zugestellt in welcher
sie erklärt daß die Schiffahrt im Suezkanal für neutrale
Schiffe frei sei daß die Pforte aber Maaßregeln gegen die
Durchfahrt feindlicher Schiffe treffen werde Von der
Donau wird hierher gemeldet daß gestern ein lebhaftes
Bombardement zwischen Widdin und Kalasat stattgefunden
hat Die Russen sollen die Pirgos gegenüber liegende Insel
geräumt haben welche von den Türken besetzt wurde Wei
tere Meldungen aus Erzerum bestätigen daß Mukhtar Pascha
bei Delibaba steht

Konstantinopel 23 Juni Der Regierung zuge
gangene Nachrichten bestätigen daß russische Truppen in
großer Anzahl in der vergangenen Nacht die Donau zwischen
Matschin und Jsaktscha und bei Karahatz in der Gegend
von Hirsova auf Barken überschritten haben Anfänglich
leisteten die dort aufgestellten türkischen Abtheilungen Wider
stand und brachten den Russen Verluste bei Da aber die
Türken wenig zahlreich waren mußten sie sich bald zurück
ziehen und konnten die russischen Truppen danach ihren
Uebergang über die Donau an den bezeichneten beiden Punk
ten in der Dobrudscha fortsetzen

Plojesti 24 Juni Am 22 d wurde die Position
der Türken bei Budjak durch 10 Kompagnien des Riajs
kischen Regiments unter dem Oberbefehl des Generals Ju
kosf genommen Sämmtliche Truppen waren in Böten von
Galatz aus über die Donau gesetzt Artillerie und Kavalle
rie befand sich nicht bei denselben Nach einem sehr heftigen
von 3 Uhr Morgens bis zum Mittag dauernden Kampfe
gegen eine feindliche Macht von ca 3000 bis 4000 Mann
Infanterie 300 Mann Kavallerie und 2 Geschützen wurden
die türkischen Positionen nach einander mit dem Bajonnet
genommen Die Türken zogen sich zurück die russischen
Truppen verfolgten sie nicht und saßren auf den Höhen
festen Fuß wo sie Lebensmittel Pferde Munition und die
Ambulanzen erwarteten Der Verlust beträgt 3 Offiziere

und 41 Soldaten an Todten und 2 Offiziere und 92 Sol
daten an Verwundeten Letztere besuchte der Kaiser in dem
Hospital in Galatz und dekorirte bei dieser Gelegenheit den
General Jnkoff und zwei andere Offiziere welche unter den
Ersten auf dem feindlichen Ufer gewesen waren mit dem
St Georgs Orden Am 23 c früh besetzte General
Zimmermann mit dem Regiment Borodino Matschin das
von den Türken verlassen war und wies die Brigade Jukoff
an zu ihm zu stoßen Obgleich die Brücke über vie
Donau bereits vollendet ist wurde sie doch nicht benutzt da
zwischen Getschet nach Matschin das Wasser noch sehr
hoch steht

Braila 23 Juni Nach dem gestern erfolgten Ueber
gange über die Donau sind russische Truppen heute in Mat
schin eingerückt welches die Türken verlassen mußten Wei
tere russische Truppenabtheilungen überschreiten die Donau
auf der Strecke von Braila bis Matschin über die dort ge
schlagene Brücke und mittelst Dampfer In der russischen
Armee herrscht über die erreichten glänzenden Erfolge großer
Enthusiasmus

Wien 23 Juni Der Polit Korresp wird aus
Galatz vom 22 d gemeldet Der Kaiser von Rußland wird
heute Nacht in Braila erwartet Das neunte russische
Armeekorps welches deu rechten russischen Flügel bildet
marschirt längs des linken Ufers der Alnta gegen die Donau

Telegramme der ,Neuen freien Presse Aus R a
gusa von gestern Die angestrebte Vereinigung Suleiman
Paschas mit Ali Saib Pascha sollte heute stattfinden die
beiden Korps derselben standen gestern nur noch 2 Stunden
von einander entfernt Aus Bukarest von gestern Es
haben mehrere Rekognoszirungen bei Ghezet stattgefunden
Gestern wurde die Donau bei Galatz von 200 Russen in
Barken überschritten das jenseitige Ufer wurde bemerkens
werther Weise nicht von den Türken besetzt gefunden
Aus Ragusa Die Montenegriner haben in den letzten
Kämpfen mehr als ein Siebentel ihrer Truppen verloren
Die herzegowinischen Schaaren sind fast ganz aufgerieben

Aus Rustschuk 21 Gestern Abend beschoß die Bat
terie Said Paschas den russischen Schiffspark bei Ginrgewo
worauf die bei Slobozia errichtete russische Batterie mit
Granatschüssen erwiederte Die türkische Batterie bei Tuna
Kale beschoß hierauf Slobozia und brachte den Gegner
zum Schweigen Heute früh versuchten russische Boote auf
der Mokan Jnsel zu landen eine eghptische Batterie schoß
indessen eines derselben in Grund und zwang die übrigen
zum Rückzug

Wien 23 Juni Nach hier eingegangenen Nachrich
ten aus Braila von gestern haben etwa 3000 Russen in
der vergangenen Nacht von Galatz aus die Donau über
schritten Die Kosaken die Pferde und Geschütze wurden
auf mit Schutzvorrichtungen versehenen Flößen die Infanterie
auf Barken übergesetzt Nach der Landung auf dem türki
schen Ufer schlugen die Russen nicht die Richtung längs der
Donau ein sondern zogen sich hinter Bergen hinweg in das
Innere des Landes nachdem sie sich nach hartnäckigem Kampfe
mit türkischen Baschiboschuks der Matschiu beherrschenden
Anhöhen bemächtigt hatten Der Kampf währte vom frühe
sten Morgen bis Mittags die Einnahme von Matschin
dürste nahe bevorstehen

Wien 23 Juni Telegramm der Neuen Freien
Presse aus Konstantinopel 23 d Mts Nach hier ein
gegangenen Nachrichten vom asiatischen Kriegsschauplatze ist
Moukhtar Pascha gestern von zwei russischen Korps ange
griffen worden Das Resultat des Kampfes ist noch un
bekannt

Wien 24 Juni Telegramm des Neuen Wiener
Tageblattes aus Kladowa Das Geschützfeuer welches vor
gestern zwischen Kalasat und Widdin stattgefunden hat
dauerte bis in die Nacht hinein Viele Häuser in Kalafat
sind beschädigt 8 Mann wurden getödtet und 20 verwun
det Gestern wurde die Kanonade fortgesetzt In Widdin
waren Brände sichtbar In Eetate und Giela sind neue
Batterieeu errichtet worden Das Gros der russischen
Truppen welches bisher in Slatina stand ist nach Turn
Magurelli marschirt

Wien 25 Juni Nach einer Meldung der Presse
wäre die rumänische Armee dazu bestimmt bei Gruja ober
halb Kalafat gegenüber Radujewatz an der serbischen türki
schen Grenze über die Donau zu gehen Widdin im Rücken
anzugreisen und zu nehmen Die Russen hätten Hierfür 3
Brückentrains und das erforderliche Belagerungsgeschütz 68
Kanonen bereit gestellt Aus Konstantinopel geht dem
selben Blatte die Nachricht zu Suleiman Pascha und Ali
Saib Pascha hätten den Befehl erhalten keinen Waffenstill
stand abzuschließen sondern Eettinje und ganz Monte
negro zu besetzen

Paris 23 Juni Wie ein der Agenee Havas zu
gegangenes Telegramm aus Braila vom 22 d Abends
wissen will wären russische Truppen in Stärke von etwa
6000 Mann bei Galatz über die Donau gegangen Die
türkische Garnison von Matschin zieht sich zurück Irgend
welche authentische Bestätigung dieser Nachricht liegt noch
nicht vor

Aus Halle und Umgegend
Heute Morgen kurz nach 7 Uhr fand auf dem

hiesigen Stadtgottesacker eine Feier statt wie sie aus pietät
voller Hingabe an Verstorbene nicht herrlicher hervorgehen
kann Einem vor Jahresfrist Heimgegangenen um den Haß
ler schen Verein hochverdienten Mitgliede brachte die Elite
des genannten Vereins einen Weihegruß dar Ernst und er
hebend klang in früher Morgenstunde der Gesang des braven
Chors dessen Glieder wohl alle noch ehrend der Verstorbe
nen gedenken Ein ziemlicher Kreis von Zuhörern hatte sich
eingefunden und lauschte bewegten Herzens den herrlichen
Klängen

In Wesenitz in der Staffelstein fchen Mühle ist die
Rotzkrankheit unter den Pferden ausgebrochen

Aus der Provinz
Wittenberg Kürzlich fand man im Hofe des Zeug

hauses am hiesigen Arsenalplatze beim Graben eines
nens nebeneinander liegend die Gebeine von 8 Franzosen
die wahrscheinlich in den Jahren 1813/14 hier ihre Ruhe
stätte gefunden haben denn in dieser Gegend wurden die
von der damaligen Besatzung Gestorbenen begraben Das
ganze Territorium ist ein geschichtlich merkwürdiger Boden
der vielleicht noch manches Interessante man spricht von
unterirdischen Gängen und Gewölben in seinem Innern birgt
Bis zum Jahre 1760 stand hier die Franziskanerkirche mit
dem gleichnamigen Kloster welches zuletzt als Getreidemaga
zin benutzt wurde In der Gruft der Franziskanerkirche
wurden 21 Fürsten und Fürstinnen aus dem Anhaltinifchen
Hause begraben Hier ruht auch die Herzogin Agnes eine
von den sechs lieblichen Töchtern des Kaisers Rudolf I

Wittenb Kreisbl

Sachsen und Thüringen
Gera 23 Juni Der Vorstand des Gesammt Mini

steriums Staatsminister von Harbou ist Kränklichkeits halber
von seinem Posten zurückgetreten zu seinem Nachfolger wurde
Staatsrath von Beulwitz ernannt

Plauen Der 7 sächsische Feuerwehrtag wird am
9 Septbr d I hier abgehalten In den zur Bewältigung
der umfänglichen Arbeiten gebildeten Ausschüssen herrscht be
reits reges Leben Man erwartet zahlreiche Theilnahme von
Seiten der Feuerwehren Insbesondere wird auch die vor
aussichtlich reiche Ausstellung von Fenerlöschgerärhen u s w
das Interesse aller Fachleute und Freunde der Sache erwecken

Pirna 23 Juni Bei dem gestern Nachmittag auf
getretenen Gewitter hat der Blitz an mehreren Stellen ein
geschlagen und zwar hier in das alte Schulhaus woselbst er
am Blitzableiter heruntergefahren ist An der rothen Schänke
bei Großeotta chat der Blitz zunächst in eine dort stehende
Pappel geschlagen und ist von da aus in das Gebäude ge
fahren Erst in die Oberstube und von da in die Unter
stube ohne indeß den Personen welche sich gerade in letzte
rer aufgehalten irgend welchen Schaden zuzufügen In
Lohmen aber ist durch einen Blitzstrahl die Scheune des
Gutsbesitzers Böhmer bis auf die Umfassungsmauern nieder

gebrannt P AnzMeiningen 22 Juni Das heutige Regierungs
blatt bringt folgende beachtungswerthe Notiz Zeitungs
Anzeigen haben neuerdings die Auswanderung nach Argen
tinien angepriesen wo wer Landbau treiben wolle circa 400
Acker umsonst erhalten könne Es liegt auf der Hand
daß man 400 Acker Land nur da umsonst erhalten kann
wo dem Landbau bisher ganz besondere Schwierigkeiten ent
gegen gestanden haben und auch später voraussichtlich ent
gegen stehen werden In der That gehört die in Süd
Amerika gelegene an Brasilien angrenzende Argentinische
Republik zu den am wenigsten bevölkerten unwegsamsten an
großen fast menschenleeren Steppen reichsten nach Klima
und Fruchtbarkeit außerordentliche Verschiedenheiten dabei
staatlich nur geringere Sicherheit bietenden Ländern
Anpreisungen der Auswanderung nach jenem noch mehr als
Brasilien entlegenen Lande sind daher gewiß mit Mißtrauen

aufzunehmen Eis ZtgSondershausen 22 Juni Gestern Abend kurz
vor zehn Uhr wurde hier ein prachtvolles in grünlich bläu
lichem Lichte strahlendes Meteor mit kurzem rothem Schweife
beobachtet Dasselbe wurde etwa vierzig Grad über den öst
lichen Horizonte erblickt und zog in scheinbar mäßiger Ge
schwindigkeit und gleichfalls scheinbar großer Erdnähe fast

genau von West nach Ost dahin Thür Ztg

Anhalt
Dessau 22 Juni Der St Anz berichtet In

Coswig ist am vergangenen Freitag in Folge eines vier
Tage vorher erhaltenen Fliegenstichs eine Frau gestorben
Die Kunst des jedenfalls zu spät hinzugezogenen Arztes
durch Ausschneiden der wunden Stelle das Leben zu retten
erwies sich leider erfolglos Aus Veranlassung dieses Todes
falles empfiehlt die E Z im Auftrage des Or Toelpe
folgende Verhaltungsmaßregeln dem Publikum zur Beach
tung Bei verdächtig erscheinenden Fliegenstichen benetze man
sogleich die gestochene Stelle mit Salmiakgeist sollten sich
aber dennoch nach einigen Stunden um die Stichwunde
kleine Bläschen bilden dann säume man nicht sofort ärzt
liche Hülfe in Anspruch zu nehmen

Zerbst 22 Juni Der gestrige Schaumarkt war
nicht stark besucht dagegen zeigte sich heute auf dem Vieh
uud Jahrmarkt im Ankuhn ein reges Leben Aufgetrieben
waren ca 1600 Pferde 700 Stück Rindvieh und über
3000 Schweine incl 1000 Ferken Die Preise für die
Pferde und Schweine waren nicht hoch während für Rind
v eh hohe Preise gefordert und gezahlt wurden Auf den
Marktplätzen waren über 500 Wagen aufgefahren auf wel
chen der Transport der Schweine bewirkt war Z E

Petersburg 25 Juni Original Telegramm
Ein offizielles Telegramm meldet über die Kaukasus Armee

vom 23 Juni bei Kars Die Errichtung von Belagerungs
Batterieen und die Beschießung der nördlichen Forts wird
fortgesetzt Der gestern gemachte Ausfall wurde durch
unsere Kavallerie zurückgewiesen Verlust der Türken be
deutend wir haben 1 Todten und 5 Verwundete Vom
zweiten Wladikawkaser Regiment wird gemeldet Eine Masse
Kurden von Wan herkommend cernirten Bajasid dessen
Garnison mehrere Angriffe zurückwies Verstärkungen sind
unterwegs



Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 23 Juni

Ausgeboten Der Schlosser C Prüfer Magdebnr
zerstraße 30 und M Schönert Sophienstraße 1 Der
Bergmann O H Stoye Wimmelburg und F L
M Thiele Wolferode Der Handarbeiter H C Ehe
Mühlberg 2 und H L Spaar Giebichenstein

Eheschließungen Der Maurer Fr Oppelt und
W Schulz kl Klausstraße 7 Der Zimmermann Fr
Metzschker Unterberg 10 und W Kloppe Klausthorvor
stadt 6

Geboren Dem Brauerei Inhaber C Bauer eine T
Rachhausgasse 3/4 Dem Getreidehändler G Arndt
eine T Rannischestraße 8 Dem Bahnwärter A Förster
ein S 2tes Wärterhaus H C E Dem Kaufmann R
Schmidt ein S Leipzigerstraße 14

Gestorben Des Former A Jacobi S todtgeb
Wnnerhöhe 11 Eine unehel T todtgeb Liliengasse 4

Des Comptoirdiener F Sasse T Johanne Marie 4 I
5 M 18 T Tuberkulose Martinsgasse 21

Morgen Dienstag den 26 d M findet das Benefiz
des Herrn Carl Wulff statt Wir empfehlen dem Publi
kum diese Vorstellung umsomehr als eben der Herr Carl
Wulff als tüchtiger Jongleur und Schulreiter im Verein
mit den anderen Herren gewiß alles nur Mögliche aufbieten
ird um gerade diesen Abend zu einen der genußreichsten

zu machen

Ganz besonders machen wir noch aus das chinesische
Fest aufmerksam bei welcher Aufführung sämmtliches Per
sonal mit arbeitet Die Herren Nicolaisen Sagrino
Besana Stephans Riego Czirok sowie der kleine Letsche
und der kleine Besana sämmtliche als vorzügliche Reiter
und Springer hinreichend bekannt überbieten sich in diesem
Spiele in grotesken Sprüngen salto mortalss u s w

sind eben mit einem Worte Leistungen die uur als ver
glich bezeichnet und im Circus Reuz nicht besser ausgeführt

werden können Auch die Lustghmnastiker Gebrüder Jung
mann in ihren vorzüglichen Produktionen wollen wir nicht
vergessen Die eingelegten Ballets ausgeführt von 20
Damen arrangirt von Herrn Tavani ist nur als gelungen
zu bezeichnen Wer also noch nicht den Circus besucht hat
beeile sich die Leistungen sämmtlicher Clowns sind es allein
werth daß man die wenigen Groschen daran wendet
Donnerstag den 28 d M findet voraussichtlich die letzte
Borstellung statt

Witterungsbertcht vom 23 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer überall gefallen besonders Nordosten steigt
seit Nachts in Mittel und Süddeutschland Westdeutschland
lühler Osten wärmer Mäßige bis starke südwestliche Luft
strömung bei vorwiegend trübem Wetter Gestern Nord
West und Westdeutschland Gewitter

Vermischtes
Gegen Fälschungen bringt das Berl Tgbl einen

interessanten Artikel dem wir die nachstehenden wichtigsten
Stellen entnehmen

Die allgemeine Cultur wenn sie auch heute gleichsam
unter Dampf arbeitet geht doch im Ganzen einen Schnecken

gang vorwärts ja man wird allen Ernstes die Frage auf
werfen dürfen ob die absoluten Fortschritte welche sie früher
bei geringerer Triebkraft und bei einem langsameren Tempo
erzielte nicht größer waren als die heutigen Es ist bekannt
was Till Eulenspiegel einst einem ihm begegnenden Fuhr
mann antwortete der ihn sragte wie lange Zeit er noch bis
zur nächsten Stadt gebrauche Eulenspiegel antwortete Wenn
Du langsam fährst eine Stunde wenn Du aber tüchtig zu
sähest können es ihrer mehrere werden Der Fuhrmann
suhr über den Schalk lachend in raschem Tempo von dan

nen Da aber der Weg sehr schlecht war hatte er bald
sein Gefährt zerbrochen und gebrauchte Stunden zur Repara
tur Auch unsere Cultur drängt vorwärts wie eine Loco
motive aber mit jedem Schritte tritt ihr ein immer ver
worrener werdendes Gestrüpp entgegen wächst die Zahl der
Kobolde und des schwarzen Gewürms welche ihren Gang
hemmen Ja es scheint als ob die Cultur die Hindernisse
die sich ihr entgegenstellen rund um sich herum erst recht
erzeugte

Immer herrlicher haben sich Theorie und Praxis welche
für die Erzeugung der Bedürfnisse des menschlichen Geschlechtes
arbeiten entwickelt Unsere ökonomische Thätigkeit wird zu
immer höheren Stufen der Productivität geführt Dennoch
hören und lesen wir täglich daß unsere Früchte Gemüse
Milch und selbst das Salz gefälscht und schädlich sind daß
das verdorbene Fleisch durch täuschende Mittel ein gesundes
Aussehen erhält daß unser Wein und unsere Biere aus
crasser Habsucht aus höchst schädlichen Stoffen zusammenge
setzt sind daß unsere Kochtöpfe sowohl die verzinnten als
auch die glasirten irdenen unaufhörlich kleine Gifttheile ab
sondern und den Speisen beimischen Wenn man dies Alles
hört und liest wenn man ferner erwägt daß durch eine Nach
lässigkeit der Cultur selbst das Trinkwasser tief in Gottes
Erdboden mit giftigen Stössen getränkt wird und daß sogar
die Luft die wir in den großen Städten einathmen eine
verpestete ist so muß man es geradezu als ein Wunder
erachten daß man überhaupt noch lebt Aber es ist ein Trost
daß an den Einzelnen immer nur Einzelnes herantritt und
selten in dauernder Wirkung Das Gespenst wird sich nur
in vereinzelten Fällen als absolut todbringend erweisen sich
aber im Ganzen als Abkürzung der Lebensfrist characterisiren
Wie wenig schlimm das auch erscheinen mag es ist schlimm
genug Nehmen wir den unnöthigen Verlust an Leben für
die Menschen nur auf die Durchschnittshöhe eines Jahres
an so bedeutet das für die Gesellschaft den Verlust einer
menschlichen Jahres Arbeit an der sie ihren berechtigten
Antheil hat Für Deutschland mit 40 Millionen Einwohnern
ist Verlängerung oder Verkürzung der durchschnittlichen Lebens
zeit um 1 Jahr gleich dem Gewinn oder Verlust von der
40 Millionen Jahre wirksamen Arbeitskrast eines Einzelnen
für jede Generation in sich selbst berechnet

Hieraus ergiebt sich das Recht und die Pflicht der
Gesellschaft mit aller Kraft auf eine Verlängerung der durch
schnittlichen Lebenssrist hinzuarbeiten und Alles aufzubieten
daß nicht die Fortschritte der Cultur auf technischem Gebiete
durch den wachsenden Mangel an ethischer Cultur trügerisch
und gänzlich zu Schanden gemacht werden Kann das Ge
fühl welches vor den tausendfachen Formen der Täuschung
und Verfälschung durch welche Mitmenschen geschädigt werden
nicht zurückschreckt nicht durch innere sittliche Erziehung ge
stärkt werden so bleibt nichts Anderes übrig als nach Gesetz
und wenn es unvermeidlich ist nach Gewalt sich umzusehen

Wie unzweifelhaft wir auch das Erstere vorziehen mögen
so müssen wir ooch beschämt bekennen daß wir seine Existenz
allein nicht für ausreichend erachten In dieser Zeit der
Täuschungen und Fälschungen ruft das Gesetz nur den listigen
Geist wach welcher darüber sinnt und brütet wie das Gesetz
zu umgehen ist

Es ist nun die Nächstliegende Frage Haben wir das
Gesetz oder haben wir es nicht Es will uns scheinen als
wäre das was wir haben wenn es auch nicht so scharf
formulirt sein sollte wie bei anderen Nationen welche die
sociale Gefahr dieser Täuschungen klar erkannt haben doch
in jedem Falle hinreichend um ein energisches Einschreiten
der Staatsbehörden als ein legales zu bezeichnen Das
Strafgesetzbuch verhängt 150 Geldstrafe oder entsprechende
Hast über Denjenigen der verfälschte oder verdorbene Ge
tränke oder Eßwaaren feil hält oder verkauft c

Bei dem Bestehen solcher gesetzlichen Bestimmungen
kann es füglich Wunder nehmen wie das Uebel so sehr hat
anwachsen können Der Handhaben bietet es genug für
Polizei Staatsanwalt und Richter Aber eine schwächlich

humanitäre Anschauung scheint bisher gewaltet zu haben
Du lieber Gott ein bischen Milch verfälscht und darum

einen Menschen ins Gefängniß oder gar Zuchthaus zu bringen
Welch ein Massenmord aber durch die Verfälschung der
Milch an den Kindern im zartesten Alter verübt wird bleibt
unbeachtet wenn man so spricht

Erst neuerdings hat sich der Staatsanwalt von Berlin
gemüßigt gesehen auf dies Verhältniß hinzuweisen und die
initiativ thätige Polizei aufzufordern alle Fälle zu seiner
Kenntniß zu bringen damit er entscheiden könne wo ein
einfaches Vergehen gegen die sanitätlichen Bestimmungen oder
wo ein Betrug vorliegt

Was wir ferner als den Weg der Gewalt bezeichneten
müssen wir in einem wohlorganisirten Staatswesen natürlich
verwerfen allein es giebt einen Mittelweg welcher wohl
geeignet und ganz berufen ist dem Gesetze unterstützend zur
Seite zu stehen den Weg der Selbsthülfe Wenn das
Publikum seine Interessen nicht selbstständig in die Hand
nimmt und die Fälscher und Täuscher erbarmungslos der
Polizei und dem Staatsanwalt und damit der strafenden
Hand übermittelt so kann alles Gesetz nur zum kleinen
Theile wirksam werden Hier liegt ein Feld zu heilsamer
Vereinigung vor wie kein zweites Unsere Frauen stricken
Strümpfe für die armen Heidenkinder in Capland Australien
und China wir haben Vereine gegen Thierquälerei wir
wollen das Alles von Herzen gelten lassen aber wir können
doch die Frage nicht unterdrücken Liegen unsere eigemn
Kinder und wir selbst uns nicht näher als die Kafsernkinder
und die Thiere Ein großes Gebiet menschenfreundlicher
wahrhaft humaner Thätigkeit eröffnet sich damit vor der
Gesellschaft Möge sie zugreifen I
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Am Steinthore 5 730 11 gso 5 k 845
Weidenplan 6 74s 11 gso 5 8

Karls u Friedrichsstraßenecke 745 1115 gso 5 g 9
vor dem Geistthore ö 7 5 11 5 ö 5 g 9
vor dem Kirchthore gi 8 llso g45 S gs 9
am botanischen Garten 6 8 11 4 S gso I5

in der Geiststraße gs 8 11 4 gso gs 9
alte Promenade am Hanse

des Dr Jacobson 6 8 HS 4 zso gso p

in der kleinen Steinstraße gi 1146 415 S g45 gso
Herrenstraße 5 6 gi 11 3 b 71s 845
Hospitalplatz 12/13 ö 8 o 1145 4 545 730 S
Oberglaucha S 6 8 1145 4 545 30 9
Rannisches Thor 27a 6 8 s 12 415 6 745 9
Rannischestraße 14 gl5 845 12 415 6 745 9
alter Markt 3 gI5 845 12 4 K 745 9

Königsstraße 16 gso S 12 445 gl5 8 9 0
Merseburgerstraße 7a gso 9 12 44 6 8 9
gr Ulrichsstraße 47 6 8 o 11 415 545 730 9

Domplatz an der Domkirche 3 845 12 415 6 745 9

Klausthor 8 g15 84 12 41s 6 745 9
Markt Hauptwache 6 845 12 4 0 6 74s 9
Untere Leipzigerstraße 89 gso 9 12 HS 6 8 93
Obere Leipzigerstraße 84 gso 9 12 4 S0 g 8 uso
Obere Leipzigerstraße 4S gso 9 12 4 30 g 8 9 0Magdeburgerstraße 48 gso 9 12 4 S0 6 8 g o

Volksbivliothel auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Cöln 25 Juni Orig Telegr Die Cölnische
Zeitung meldet Gestern ist auf Kartoffeläckern bei Mühlheim
am Rhein der Coloradokäfer in allen Entwickelungsstufen
gesunden Der Acker gehört einem Fleischer welcher ameri
kanischen Speck bezieht Dem landwirtschaftlichen Ministe
rium in Berlin ist hiervon sofort Mittheilung gemacht

Ein schöner großer Laden für Fleischer
Bäcker sehr geeignet ist zu vermiethen

Rathhausgasse 12

Zum 1 Oct zu vermiethen die Herrschaft
Parterre Wohnung 6 Zimmer mit Zubehör
uch Gartenbenutzung Luisenstraße 12
Eine freundliche Wohnung zum 1 October

jür 150 H zu vermiethen
Blücherstraße 2 nahe Königsplatz

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
2 Stuben Kammern u Zub zu vermiethen
11 zum 1 October zu beziehen Kirchthor 10

Landwehrstratze Nr 8
ist die Parterre Wohnung 6 Zimmer mit Zu
behör und Badestube zu vermiethen und zum
I O ctober beziehbar

Wohnnngs Bermiethung
Eine Wohnung Mitte der Stadt bestehend

aus Stube Kammer Küche nebst Zubehör ist
sür 45 A zu vermiethen und zum 1 Juli
zu bezie hen Näheres gr Steinstraße 36 II

Eine herrschaftliche Wohnung von 5 Stu
ben Zubehör Ballon auch Garten ist zum
l October 77 zu vermiethen Wuchererstr 6

Beletage Magdebnrgerstr 27 5 St 4 K
u Zub zum 1 October zu vermiethen

Bahnhofsstraße Nr
ist die Beletage nebst allem Zub mit Pferde
stallung und Wagenremise auch passend zu
Niederlagsräumen zum 1 Juli od 1 October
zu beziehen

1 Wohnung f 500 zum 1 October b
Alexd Blau Leipzigerstr

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
Küche nebst Zubehör, sofort zu vermiethen

kl Brauhausgasse 14
Grüustraße 3 vor dem Steinthor ist die 2te

Etage 4 St K K mit Garten zum 1
October zu beziehen Zu besehen Vormittags

11 12 Nachm 3 4 Uhr
Eine Wohnung 3 St 2 K K zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 18
Zu vermiethen sofort oder 1 October

die herrschaftliche 1 Etage
Kleinschmieden 8

Wohnung zu vermiethen Geiststraße 37

Umzugsh zum 1 Juli die 3te Et 3 St
2 K Küche mit Wasserl zu vermiethen

Fleischergasse 2

2 sreundl Wohnungen zu vermiethen
Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine größere Wohnung gesunde Lage mit

Balkon und Gartenbenutzung ist für den Preis
von 150 H sofort oder zum 1 October zu
beziehen Thorstraße 11

am Rannischen Thore

Zu vermiethen Stube K K Part jetzt od

später Böckstraße 6
Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet sofort

beziehbar Schmeerstraße 24 2te Eta ge
Möbl Stube u K an 1 oder 2 anst Her

ren zum 1 Juli zu verm Kön igsstr 15 pt
Kl möbl Stube mit Bett Schülershof 10 I
Möbl Wohnung fof neue Promenade 8 I

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet sogleich
oder später zu vermiethen Breitestraße 5

Eine freundliche möblivte Stube ist
zu vermiethen Markt 5

Möbl Zimmer 1 Juli zu vermiethen
gr Märkerstraße 10

Mövlirte Stuben verm
Geiststratze 67 L

Eine möbl Stube u K 1 August zu ver
miethen Barfüßerstraße 5 I

Anst Herr f Schläfst Bre ite str 39 H I
Anst Schlafstelle mit Kost Martinsg 12
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 H
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 H l
Anst Schlafstellen Geiststraße 24 Hof II
Anst Schlafstelle Bahnh ofsstraße 12 III
Anst Schlafstelle Steinweg 38 I

mit Wohnung für Materialgeschäft wird zum
September oder October gesucht Offerten ab
zugeben Sophienstraße 7 im Laden

Daselbst circa 2 Scheffel gute reine Holz
Asche zur Aufbewahrung sür Geräuchertes
vortheilhaft

Eine ruhige Beamtenfamilie sucht zum 1
October eine Wohnung von 2 3 Stuben
nebst Zubehör Nähe des alten Marktes oder
vor dem rannischen Thor

Offerten mit Preisangabe unter M O
in der Exped d Bl erbeten

Eine fr Wohnung von 2 Stuben mehre
ren Kammern nebst Zubehör in der Nähe des
Steinwegs zum 1 October c zu miethen ge
sucht Offerten unter K 5V in der Exped
d Bl erbeten

Eine ruh anst Familie sucht z 1 L ccov r
eine Wohnung zu 40 45 H mögl Nähe o
Martinsbergs Off unter H 1872 erb an
Haaseusteiu H Vogler gr Märkerstr 7

Eine Wohnung von 3 Stuben u Zubeh
wird in d Marienstr oder dessen Nähe zum
1 Octbr gesucht Adr E E Exp d Bl

Freundl Wohnung 80 100 H von zwei
einzelnen Leuten z 1 Octbr zu miethen gesucht

Adr unter C 48 in d Exp d Bl abzug
Zum 1 Octbr wird eine Wohnung von ca

4 St u 2 K in der Stadt im Preise bis
zu 600 zu miethen gesucht Offerten
wolle man abgeben in der Buchhandlung von
C H Herrmaun Barfüßerstraße 6

Per 1 Juli zu miethen gesucht in der Nähe
der Schimmelgasse

möblirter Salon und Schlafkavinet
Offerten unter H F 925 erbeten an

Rudolf Mosse hier

Ein gelber Bernhardiner Hund entlausen
Wiederbringer gute Belohnung

Gebr Jmmermauu
Ein Pudel zugelaufen Gegen Jnsertions

gebühren und Futterkosten abzuholen
hinter der Landwehr 3k Wasserthurm
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rühmlichst bekannt und von vielen ärztlichen Autoritäten angelegentlichst empfohlen

Allewige Favrikniederlage für Halle und Umgegend bei
HUSIIs HValtvi in Halle a S Leipzigerstrasze Nr 92

Limb Käse il St 3S
Matjes Heringe a St 8 4

bei A gr Ulrichsstratze 30

täglich frisch giebt ab die Handelsgärtnerei
von Franz Gandig Ammendorf

M Erdbeerpflanzen 50 60 Sorten
werden von August ab versandt und Liebhaber
zur Auswahl der Pflanzen eingeladen

Dienstag Braunbier
in T H sS55 dsssZM 8

B rauere i gr Brauhausg 28
kr NaKäsd üuvrkoiil

g Pfund 8
K I Sszi LWVIKN TR89

g Pfund 30 ß empfiehlt
Gustav Ilonuwss D ompla tz
Feinste Himbeerlimonade

s Liter 2 bei
MSSTWSlSK

Die besten neuen Isländer Heringe
bekommt man in der Heringshandlung

Saure Gurken
in Schocken und Einzelnen hat noch zu ver

kaufen Taubengasse 2
et zum Kaltaufschnitt

was ganz delikates in ganzen Dosen und
auch ausgeschnitten Waltershiiuser Cervelat

wurst empfiehlt D
Das bekannte wohlschmeckende Dieskaner

Brod verkauft Schülershof 19 Marktstand
Ecke der Predigerhäuser

Eisen Änetiou
Sonnabend den 30 Juni c Vorm

11 Uhr versteigere ich Delitzscher Stratze 7
wegen verweigerter Abnahme ca 3 400 Ctr
schweres Brocken Eisen

M KZ Ist Auctions Kommissar
Acht starke Arbeitspferde

darunter zwei Percheron stehen

preiswürdig zum Verkauf im
Gasthof zum Schwarzen

Adler große Steinstraße

RZ Federn MV
Fein gerissenen ungarischen Schwanen

Schleiß sowie andere feine Schleißfedern
und neue fertige Betten empfiehlt zu billigen
Preisen A Strobel verw Rümpler

im Gasthof zum Pelikan Hof links

Letzte Woche

von brauner Topswaare alle Artikel in
Porzellan Glas und Steingut Eine
Parthie Goldleisten und Gardinenstangen
sehr billig im Ganzen und Einzelnen Bier
seidel 5 Stück 30 H Liqueurgläscheu
z Stück 10 4 Deckelseidel Goldfisch
ständer Blumenvasen Silberleuchter

von 25 an bei

IT ilktttvr
Geiststraße 58 der Apotheke gegenüber

ssieswife
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt s Stück 50

Apotheke zum deutschen Kaiser
Eine Parthie gebrauchte Möbel zu verk

Paradeplatz 5
Langes Roggenstroh Gerstenstroh

Häcksel gntes altes Wieseuheu verkauft
in jedem Poster gr Steinstraße 51

Ein bequemes Doppelpult ein Stehpult
u 1 eichener Ladentisch mit Aufsatzpult
billig zu verkaufen

Leipzigers 54 Vorm 8 10 Uhr
Umzugshalber verk selbstgefertigte kteserne

Kommoden Bettstellen kl Kleider und
Küchenschränke sehr billig Kanlenberg 3

Sopha und Matratzen neu und alt
empfiehlt billigst Fink Fleischergasse 2

Umzugshalber stehen 4 eiserne Bett
stellen zu billigem Verkauf

Mauergaffe 6 l

Feinste Isländer Heringe
das beste was existirt Amerikanisches Fleisch Zunge u Schinken
Waltershäuser Zervelatwurst beste Qualität bei

MTiZKWÄSA Leipzigerstraße 98

Wir erlauben uns hierdurch wiederholt auf den
unseres Fssss es

K sVK aufmerksam zn machenKKsisLsiivSSsÄ ß verkaufen wir wegen der
am 1 Juli d Js stattfindenden Mnmnug unseres
Geschäftsloeales u SsGÄSutGsM
r Z KSW angehäufte verschiedener Stoffe
einzelne
H t K LTIS BVVKjOMÄVI Ä ksSU K

gr Ulrichs strafe 4

Das Lintröiksv unssrer äissMiiri ön cilrsetsn von

WsiK Z MsTVöH SKkZOt lii jual
aus ävin röuollimirtsstkQ Lruel s u I ttit Zlkttloe si su Insräurod an unü kinxksiilkn
soledsn in g IIsn Ag n dg rsll viMSllÄOQsn soviö

ZIISSK Z Ill juÄldilliAstön krsisöll

WMZ Ä s K

am Rotzplatz
Dienstag den 26 Juni Abends

Anfang Vs Nhr MtvzMüller s W SI v
Mittwoch den 27 Juni 1877

Nuwiderruflich

der Tyroler Concert Sängergesell schaft MMWSZ
aUs E MGIS USG

Anfang 8 Nhr Entree 59 Psg
Münchener Keller

Mittwoch Abend

Kr WW r lit N LFür Kinder in Begleitung der Eltern Fackeln gratis
Zesührt wird kl Zug durch die Tamiwur d Halleschen Turneijuqend

Nach Beendigung des Fackelzugs vertheile an jedes Kind
noch außerdem Kirschen gratis

K AS 8eVI W S
Heute Dienstag den 26 d Mts

S T int t rtgegeben von der ganzen Reusel schen Capelle unter Leitung des
Concertmeisters Herrn Hausmann

Ansang 8 Uhc Abends Entree 30 Abonnements Billets a Dtzd 1
80 Letztere sind vorher bei Steinbrecher H Jasper am Markt und an der

zu haben H 51852
Mr bik Red ti m v rk twsrttich T BoSardt Dnick der Vuchdrnckkrei de Waismhauseö

MtsDonnerstag den 28 d
nnwiderrnflich

Letzte Vorstellung

Ärou8 Vuljk
Heute Dienstag den 26 Juni

Grosze
Gala Veuefiz Vorstellung
des Herrn 4 t M Itt Jongleur

und Schulreiter
Anfang 8 Uhr Abends

oassenöffnung 1 Stunde vorher

Zuin Schluß Großes chines Fest
mit neuer Ballet Tanz Einlage arrangirt

vom Balletmeister Herrn Tavani

Billets für Sperrsitz u 1 Platz sind
zu haben Vormittags von 9 Uhr bis
Nachmittags 5 Uhr in der Delikatessen
handlung von C Müller Nachf
l Lcip,Mrstraße 106

Montag grotze Borstellung
Hochachtungsvoll L Wulsf Director

Ktsdt Theater in Halle
Dienstag den 26 Juni cr

Zweites Gesammt Gastspiel
der Mitglieder des großherzogl sächs

Hoftheaters aus Weimar

Lustspiel in 3 Acten von Lederer
Hierauf

Vßi suoZierm
Lustspiel in 1 Act von G v Moser

Billetverkaus in der Musikalienhandlung von
H Ka rmrodt Barsüßerstr 19

Itsil ittklilM
Freitag den 29 Juni

Ml UNI sstvks

Illumination n Feuerwerk
Anfang 4 Uhr Entree 50

Stadtmusikdirector

iieiltaaMt roWN I
Schnlberg 19

Empfehle meinen kräftigen Mittagstisch
zu 60 H Bier fein auf Eis Auch schenke
ich von heute ab vorzügliches Weißbier
in uud außer dem Hause Aug Prätsch

Wilhelmsgarten
Dienstag Abend

Napfkuchen Anskegeln

Heute Montag den 25 Juni letztes Con
cert der Tiroler Eoucert Sänger Gesellschaft
Ludwig Raiuer ans Achensee Anfang
8 Uhr Abends Entree 50
Morgen Dienstag den 26 Juni findet auf viel
seitigen Wunsch noch ein Concert der Gesellschaft

Rainer im Paradies Garten statt wozu
ine eigens errichtete Bühne in Mitten des

Gartens aufgeste llt wird

Am Souutag d 8 Juli
1 Separat Courierzug
nach

Potsdam
auf 6 Tage m El 5 II El Vz

hin und zurück
2 Separat Courierzug nach or esSvi

via Falkenberg Berliner Bahn
auf 6 Tage Rückfahrt mit allen fahrpl
Personenzügen auch Schnellzügen III Classe
5 50 A II Cl 8 hin und zurück

Alles Nähere bei Steinbrecher H Jasper
Cigarren Handlung am Markt

Reiseunternehmer

Unsen Fründ un Clubkolegn A Strüses
now to siu u hütigen Geburtsdoog een recht
hartlichen Glückwunsch von sin Frün l

K N u L Z
HIcrzn Ine Beilage
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